
Einige neue Elateriden-Formen aus dem 
paläarkt. Faunengebiet.

Von Emil Jagemann, Brünn.

1. ) Tropihypnus bimargo Rttr.
Die Färbung dieses Tieres ist nach Reitter (WZ 1896, pg. 

235): „Dilute ferrugineus, antennis pedibusque tetaceis, capite 
nigro, ore rufo, prothorace rufo, subtus brunneo-flavo.“ Oft kom
men Stücke vor, bei denen die Flügeldecken dunkler sind. Ich 
besitze ein Stück aus den Tälern des kirgisischen Alatau, (Turkestan), 
bei dem sie sehr dunkel-kastanienbraun sind, ihre Scheibe ist in 
breitem Umfange fast schwarz. Kopf dunkelbraun, wie die Flügel
deckenscheibe, sein Vorderrand breit heller rotbraun.

alatauensis aber. nov.
Stücke mit hellerem Vorderrande des Kopfes sind auch 

bei der Stammform zu finden.

2. ) Hypnoidus (Zorochrus) caucasicus sp. n.
Schwarz, Fühler braun, das 2—4 Glied heller; Beine gelb 

mit angedunkelten Schenkeln; fein grau behaart.
Die einzelnen Fühlerglieder von gleicher Länge. Halsschild 

kaum etwas länger als breit, von der Mitte nach vorne verengt* 
sein Vorderrand gerade. Die Hinterwinkel undeutlich gekielt* 
der Kiel nicht länger als ein Drittel der Halsschildlänge. Flügel
decken flach, oval, mit eingerissenen Streifen, die Zwischenräume 
flach, dicht unregelmäßig und sehr fein punktuliert.

Von der Größe des flavipes Aube, und ihm sehr ähnlich* 
von ihm aber durch den undeutlichen, kürzeren Kiel der Hin
terwinkel, viel gröber und stärker punktierten und matteren 
Halsschild abweichend.

C a u c a s u s :  Suchum, Abchasien; von H. Evg. Stepanov 
durch Vermittlung des H. Dr. Jurecek in Prag erhalten.

3. ) Die Aberrationen des Athous haemorrhoidalis F.
(J, 18) Halsschild jederseits ohne Eindrücke.
(2, 12, 17) Seiten der Abdominalsegmente rostrot.
(3, 11) Alle Abdominalsegmente breit rostrot gerandet.
(4, 10) Flügeldecken ohne hellere MakeL



(5, 6, 9)

(6, 5, 9)

(7, 8)

(8, 7)

(9, 5, 6) 

(10, 4)

(11, 3)

(12, 2,17) 
(13, 16) 
(14, 15)

<15, 14)

Oberseite dunkel, fast schwarz, das erste Glied der 
Fühler wenigstens teilweise, Schienen und Tarsen u. 
auch der Hinterrand der Abdominalsegmente — ins
besondere des letzten — rostrot. Der erste Zwischen
raum an der Naht der Flügeldecken gewöhnlich rost
rot. Behaarung der Oberseite rötlich-grau.

a. obscurus Payk. (nach Buyss) 
Flügeldecken mehr weniger kastanienrot. Abdominal
segmente sehr breit rostrot, ihre Mitte oft nur gebräunt. 
Das letzte Abdominalsegment ganz rostrot.
Behaarung gelblichgrau (Stammform) ( =  ruficaudis 
Gyll. nach Buyss.) . . . haemorrhoidalis F.
Schmälere Form. Die Behaarung ist dichter, silber
grau........................................a. faeculentus Buyss.
Flügeldecken hell pechbraun.

a. ruficaudis Gyll. (nach Reitt.) 
Flügeldecken dunkel kastanienbraun, ihre Basis in 
den ersten 5 oder 6 Zwischenräumen mit einer hellen 
rostroten Makel, welche sich bis zu einem Drittel 
der Flügeldecken nach rückwärts zieht. Abdominal
segmente breit rostrot gerandet, ebenso das letzte.

a. Sicardi Buyss
2. und 3. Abdominalsegment an den Seiten breit rost
rot gerandet; manchmal ein rostroter Flecken auf 
dem 2. Abdominalsegment, der sich bis zum Rande 
des 1. Abdominalsegmentes zieht. Dunkel braunschwarz, 
manchmal mit grünlichem Scheine. Sonst wie obscurus 
Payk. aber schlanker, Halsschild länglicher, flacher. 
Die Punktierung der Oberseite stärker.

a. Croissandaui Buyss.
Die Abdominalsegmente ganz rostrot, oder lebhaft rot.
Halsschild normal gebildet wie bei der Stammform.
Dunkel schwarzbraun, Fühler dunkel, Beine rostrot-

a. leucophaeus Lac.
Abdomen, Tibien, Tarsen, Mandibeln, Palpen und die 
4 letzten Glieder der Fühler lebhaft rot.

a. Deubeli Buyss.



(16, 13) Vorderrand des Halsschildes fast so breit wie der 
Hinterrand, die Mittellinie bis zum Vorderrande deut
lich, die abgerundeten Vorderwinkel stark vortretend, 
der Seitenrand vor ihnen bedeutend stärker als bei 
der Stammform gebuchtet. Vorder- und Seitenrand in 
der Nähe der Vorder-Winkel s t a r k  gerandet. Die 
Punktierung der seitlichen Streifen der Flügeldecken 
auf der vorderen Hälfte stärker.

Dunkel rostbraun bis dunkelbraun. Vorderrand der 
Flügeldecken in der unmittelbaren Nähe des Schild
chens oft heller. Fühler dunkel, Beine rostrot mit 
dunkleren Schenkeln. Vorder- und Mittelbrust und 
die Mitte der Hinterbrust bis auf den ganz schmalen 
Hinterrand angedunkelt.

Backovo, Bulgarien; von Herrn Dr. Jurecek in 
größerer Anzahl gesammelt. . sbsp. Jurefceki nov.

(17, 2, 12) Körper einfärbig hell rotbraun, höchstens die Mitte 
der Mittel- und Hinterbrust zu geringen Teilen l e i c h t  
angedunkelt. Halsschild wie beim vorigen. Helle Stücke 
von Jureceki. Fundort wie beim vorigen.

(18, 1) Halsschild jederseits der Länge nach mit 3 Eindrücken- 
Schwarz, die Flügeldecken bräunlich, fein grau be
haart. Seitenränder und Hinterwinkel des Halsschil
des rötlich, ebenso die Beine.

v. multiimpressus Pie.
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